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W i e n .

^Ve. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie«
ßung vom ,8. September d. I . die Lehrkanzel der allge-
meinen Naturgeschichte an der Wiener Umversitä'l dem Pro-
fessor der Naturgeschichte und Landwirlhschafts-Lehre an
der Universität zu Innsbruck, Dr. Johann Friese, aller-
gnädigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Einschlie-
ßung vom 18. Eept. die Lehrkanzel der politischen Wis-
senschaften und der Statistik an der Universität zu Inns-
bruck, dem Dr. Johann Kerer allcrgnädigst zu verleihen
geruhet.

Se. k, k. Majesiär haben mil der allerhöchsten Ent-
schließung vom i8. September d. I . die Lehrkanzel der
Naturgeschichte und al/gemeinen Geographie und Mine«
ralogie an dem hiesigen polytechnischen Institute d«m Dr.
Franz Leydolc allergnädigst zu verleihen geruhet.

Samstag, den 2. October d. I . Mittags um ,2
M r f.ind im Cercmoniensaate deS kaiserl. Lustschlosses
Schönbrunn die Rmunziatlon Ihrer kaiserl. Hcheit, der
mit Sr . königl. Hoheit dem Herrn Erzherzoge Ferdinand
Carl Victor von Oesterreich.-Este verlobten Frau Erzher.
zcgin Elisabeth (Tochter weiland Sr, kaiserl. Hoheit dcs
höchstsell̂ en Herrn Erzhelzogs Joseph Palatin) mit der
herkömmlichen Feierlichkeit Statt. ,"

Zu diesem Ende fanden sich die als Zeugen berufe,
nen k. k. wirklichen geheimen Räche in dem erwähnten
Saale ein, wohin Sich — als Alles bereit war Se.
k. k. Majestät mit dem höchsten Brautpaare und sammt.-
lichen hier befindlichen dmchlaucht'gsten Herren Erzherzo»
gen zu begeben geruhten.

Allerhöchstdieselben verkündeten, am 3hrone stehend,
den Anwesenden mittelst einer Anrede den bevorstehenden
Acc, worauf der k. k. Haus- , Hof« und Staatskanzler,
Fürst Melternich, die Renunzialions. Urkunde vorlas,
welche dann von der durchlauchtigsten Braut auf das von
dem Fürsterzbischofe vorgehaltene Evangelienbuch beschwo-
ren und durch Beisetzung Ihrer Namensurtterschrift be-
kräftigt wurde.

Montag, ben e». October, ging die feierliche Ver-
mählung, gleichfalls ;u Schönbrunn, vor sich.

Um sechs Ubr Abends erhoben Sich Ihre k. k. Ma»
jestälen, und verfügten Sich mit den höchsten Familien»
gliedern, unter Vortritt des in Galla erschienen,« mann
lichen Hofstaates, buich das von den k. k. Leibgarden be«

setzte grsße Appartement in di« Schloßkirche hinab. Ihre
k. k. Hohlilea die Herren Erzherzoge und dei durchlauch-
tigste Bräutigam gingen, von Höchstihren Obersthofmei«
stern begleitet, unmittelbar vor Sr. Majestät dem Kaiser,
Allerhcchstdessen nächste Umgebung der k. k. Oberst-Käm-
merer, die Leibgarbe'Hauptleule und der General - Adju»
tant bildeten. — D>e durchlauchtigste Braut ging zwischen
Ihrer Majestät der Kaiserin und Ihrer kaiserlichen Hoheit
der verwitweten Frau Erzherzogin Maria Dorothea sHöchst-
ihrer Ml ' t ter). Ihre k. k. Hoheiten die Frauen Erzher-
zoginen folgten. Die Obersthofmeisterinen unb die Pallast«
damen vom Dienste machler, ten Schluß. K. K. Arcieren-,
königl, ungarische adelige und königl. lombardisch - venelia,
nische adelige Leibgarden leisteten zu beiden Seiten der
Höchsten Herrschaften die Nebenbegleilung.

Am Eingänge in die Hirche sin welcher die nicht im
Dienst» stehenden Damen sich bereits versammelt hatten)
empfing d« als Copulant geladene Fürsterzbischof, an der
Spitz« der anwesenden Bischöfe, infulirlen Prälaten und
sonstigen zahlreichen GeifiliHkeil, den allerhöchsten Hof.

Ihre Majestäten verfügten Sich unter Trompeten-
unb P.iukenschall auf Allelhöchstihr, Plätze unter dem Ba l ,
dachl'n im Prtsbylerium — das höchste Brautpaar trat an
die vor l>em Hochaltar vorgerichtete Kniebank — die übri-
gen durchlauchtigsten Personen aber nahmen Höchstihre
Sitze auf der Estrade ein. .' ^

Nunmehr nahm der Fürsserzbischof ritualmäß g die
Trauung vor, nach welcher der ambrosianische Lobaefang
angestimmt und von der Hofmusik (Zapelle abgesungen
wurde. — I m Momente der Copulation, dann bei der
Intomrung des 'i'o I)m,m wurde von dem auf dem Schloß-
platze aufgestellten Grenadier,Bataillon eine Salve gegeben.

Nach dem ' l s vßum verließen Ihr» Majestäten mit
den durchlauchtigsten Neuvermählten, den anderen höchsten
Herrschaften und dem Hofstaate die Kirche und kehlten in
der vorigen Ordnung durch das große Appartement in die
inneren Gemächer zurück. Bei der Entfernung Ihrer Ma«
jestäten aus der Kirche wurden Aufzüge geblasen, und die
drille Salve abgefeuert. Auch die Damen begaben sich nun ^
aus der Kirche in das Appartement hlnauf, und zwar in ^
die Gallerie des Schlosses, woselbst sich mitllenveile baS W
diplomatische CorpS eingefunden hatte, und der männliche ^
Hofstaat, nach geleisteter Corlegirung, versammelt war. ^

Bald darauf erschienen Ih ie Majestäten mit dea
höchsten Neuvermäktten und der übrige durchlauchtigsten
Familie in der Galler.e. und gcrichlen Cercle zu hallen,
bei welchem die Glückwünsche abgestattcl wurden.
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Die »Wiener Zeitung" vom 5. October berichtet aus

V e n e b i g vom 29. September. Am gestrigen Tage ist

der Schluß des hier versammelten GelehrteN'CongrcsseS in

feierlicher Wei'e vor sich gegangen. Zur Erhöhung der

Feier hatten Ih re k, k. Hoheiten der durchlauchtigste Herr

Erzherzog Vice König und die du'chlauchligste Frau Erz»

Herzogin V i c e ^ o n i g i n geruhet, in Begleitung höchstihrer

durch! H^irn Söhne , küif. Hoheiten, sich im Versamm»

lungssaale einzusingen, wo S ie bei I h r e m Erscheinen durch

einstimmige Aeß^rungen der Verehrung und Huldigung be«

grüßt wurden^ eben so wurde der Saa l durch die Anwe-

senheit der ersten Civ i l , M i l i t ä r » und geistlichen Autho-

ritä'len, dann durch jene vieler andern angesehenen Per-

sonen erfreut.

Nachdem der General »Secretar den Bericht über

sämmtliche Verhandlungen des Congresses verlesen, dann

über die auf Unkosten der Munic ipal i tät vorgenommenen

Experimente, so wie über die mehreren Werken zuerkann-

ten Preise berichtet, trug jeder emzelne Sections'Secrtlä'r

den I n h a l t der m semer Abtheilung verhandelten Gegen-

sla'ide in Kurze vor, worauf der General.Präsident, Graf

GiovanelN, in einer dem Zwecke angemessenen, und von

B e f a l l oft unterbrochenen Rede sich von den Congreß-

Mitgl iedern beurlaubte, ihnen wegen der trefflichen Früchte

Glück wünschend, welche der neunte Congreß durch sein

gemeinsames Werken und durch die Wichtigkeit und Würde

seiner Verhandlungen crzieltr.

S o endigte der neunte Congreß, welchen Venedig

mit S lo l ^ und Freude unter die ruhmreichen Erinnerun-

gen scirur neuern Geschichte rechnen wirb.

S a r d i n i e n .
Die „Piemontescr Zeitung« vom 24. Sept. zeigt

an , daß Se. Majestät der König die Verlängerung der
Eisenbahn in das Innere der Scadc Turin als gemein-
nützig erNärt und in der Act genehmigt habe, daß die
Bahn, über S Pier o'Alena geführt, den Hügel von
San Ben^no durchschneide, und in den Stadlplatz S .
Nenigno einmünde, wo die Hauutstation errichtet w^den soll.

Deutschland.
M ü n c h e n , 2U. Sept. Gestern M i t t ag 2 Uhr er-

folgte die feierliche Eröffnung deS außerordentlichen Land-

tags durch den Bevollmächtigten S r . Majestät des Kö-

nigs, Prinzen Luuprld königl. Hoheit. Se. tonigl. Hoheit

der Prinz Adalbert , neu eintietendeö Mttgl ied der I.Kain--

mer, wie ^lle anwesenden neu eintretenden Mitglieder die-

ser und ler Kammer der Abgeordneten, le ibten den Vec«

f^ssungseid. Nach cirem donnernden dreimaligen Lebehoch,

dem Kön!g aus tiefstem Herzensgrund gebracht, trennte

sich die eröffnete Stande^Versammlung. Heute finden die

AuöfchußtVahIen der Kammern S ta t t -

H a m b u r g , , 9 . Sept. H in ' ist eine freie I nnung

ins L.den getreten, in deren Statuten eä unter and^m

heißt, baß die Beireibung der Gewerde durch veceüue

Kräfte mittelst der Errichtung gemeinsamer Werkstätten,

vorzugsweise sür Ho lz . und Metallarbeiter, versüßt wer«

den snlle. Achr Tischln'meister soll«n nun bereits zur Anlegung

einer gemeinsamen Werkstatt zusammengetreten seyn. Die

so vereinigten Meister können nun ihr Rohmaterial in

größerer Menge und darum billiger einkaufen, werden

überdieß auch an Miethe, Heizung, Werkzeug u. s. w. ein

Erkleckliches sparen, und darum wohlfeilere Arbeit liefern

können, als der einzeln arbeitende Meister, der, um die

gefährliche Concurrenz nicht blsiehen zu müssen, sich eben»

falls der I n n u n g anschließen wi rd. ^ - Zu der Wechsel-

recht.Versammlung in Leipzig wnd Hamburg zwei mit

dem vollsten Vertrauen der Bürgerschaft bekleidete Depu»

tirte schicken, den Präsidenten des Handelsgerichts, und

einen Senator , ter selbst Chef eines ansehnlichen Wech-

selhauses ist.

E in entsetzliches Unglück hat das Städtchen W a i b «

stadt (im Vcldischen) getroffen. Am I? . v. M . , Nachmitt

tags 4 U h r , brach in einer Scheune Feuer aus. Ange-

facht von einem heftigen Sturmwinde' , dehnte «s sich bald

zu einem wahren Flammenmeere aus, so daß man unge»

achlN der von allen Se i t t n hevbeigeeillen H i l f t «ist am

folgenden Morgen im Stande war , dem Umsichgreifen des

Feuers Einhalt zu lhun. Am i 8 . war man c>en ganzen

Tag über beschäftigt, das noch immer fortglimmende Feuer

zu löschen. Gcgen i ou Gebäude sind in Asche verwandelt,

und ein ganzetz Viereck bildet nun einen einzigen schaue»

lichen Hrüinmcrhaufen, aus dem noch fortwährend Rauch

aufsteigt. Unglücklicher Weise waren die Gebäude durchgsn«

gig nc>he an einander gebaut und größtcmhcils von Holz.

Gegen 5U cnme Familien sollen dadurch obdachlos gewor-

den seyn. Der Verlust ist um so bedeutender, als die Ge-

treide- und theilweise auch die Obsternte völlig eingeheim'

set w^r und bei dem raschen Umsichgreifen der Flammen

nur wenig gerettet werden konnte. Der geringste Theil der

verbrannten Habe soll versichert gewesen sei)«.

P r e u ß e n .
Vom Zacken, 2?. Sept, Bereits im Jahre »835

fanden Behlus der Anlegung einer Kunsistc.,ße üder das

9tllse,iglbirge nach Böhmen hjnüder Unterhandlungen Sei»

lens unserer Regierung mi l b«m österreichischen Gouverne-

ment S t a t t ; kas Pro^ct kam damals jeeoch nicht zur

Ausführung, da sich Oesterreich nicht hinlänglich dafür zu

intcressiren schien. Jetzt ist diese Angelegenheit ron dem

jcnsemueu Gouvernement aber von Neu?m in Anregung

gebracht worden, und hat in dieser Beziehung am »6. dic-'

ses Monats in Neuwalde in Böhmen bereits cine Zusam-

menkunft der Commissionen der beiderseitigen Negierungen

S t a t t gehabt. Daß eine Straße über das Hochgebirge h in .

weg gebaut wird, da5 steht nun wohl fest, doch hat man

sich übcc vcn Punc t , an welchem der böhmische undpreu,

ßische Antheil dcr projectinen Straße zusammentreffen sol«

len, noch nicht mtt Bestimmtheit «inigen können. Was

die Anlegung der Siraße aus der sch!esijchen Seile des
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Gebirges betrifft, so I M man das Zackenthal als für t i e -

fen Zweck am geeignetsten befunden; es soll jedoch dle de«

fmitive Entscheidu'ig in dieser Hinsicht einem Ingenieur

von anerkanntem Ruf« übertragen werden., Jedenfalls wird

die Ausführung diests Straßenbaues oießseits.des Gebirgs»

kammes wegen des stcilern und schrofferen Abhanges grö-

ßere Hindernisse und Schwierigkeiten darbieten, als dieß

auf der böhmischen Seile der Zall seyn dürfte. Während

die Kunststraße von Schmiedeberg nach Landshut in ei-

ner Höhe ven 2222 Fuß üb<r den Kamm hinwegführt,

wi ld die projectirle Straße über das Hochgebirge ungefähr

zu tiner Höhe von 4000 z«ß sich erheben.

B e l g i e n .
B r ü s s e l , 25. September. Gestern wurde in Ge-

' DMwal t d«S Königs, der Kön ig in , dcs ganzen Hofes und
einer glänzenden Versammlung der höchsten Beholden die
Ackerbauausstellung eröffnet.

Vt i e d e r l a n d e.
Von der holländischen Gränze vom 22. Sept. schreibt

die »<Z5lli. Ze i tung: " „ D i e niederländische Negierung hat

die eisten Schritte gethan, die Klagen wegen des Rhein-

Flußbettes zu beseitigen. Wie rpir eben hören, hat sie

Bevollmächiigte ernannt, welche das ganze Gebiet der

W a a l , , d e S Rheines und der Vfsel bereisen sollen, um

die Ufer, die Leinpface und das Fahrwasser zu besichtigen,

die schadhüslcn und der Reparatur bedüiftigen Stellen

aufzuzeichnen und dem Minister ium Mit thei lung zu ma-

chen. Bestätigt sich di.se uns von sehr zuverlässiger Seile

kommende Nachticht, so werden wir binnen Kurzem die

verschiedenen Arme des Rheines neu aufleben sehen. Wer-

den die Tiefbautcn mit gehöriger Umsicht vorgenommen,

so wild es nicht allzu lange währen, und wir werden den

Rheiu entlang Seeschiffe direct bis Cöln schwimmen sehen.

S p a n i e n .
Der »Hcraldo.« das VIa t t des Generals Narvacz,

welches früherhin angegeben hatte, der General Graf von

Vistahcrmosa und die übrigen auf Befehl ihrer Negierung

sich nach Ber l in begehenden Stabs Ofsiciere wären beauf-

tragt worden, den Manöuein der preußischen Truppen bei-

zuwohnen und »die Einrichtungen des preußischen Heer«

wesens zum Gegenstand ihrer Studien zu machen", zu>

g/e!ch aber dieser Sendung einen politischen Zweck unter-

slcllie, enthält folgenden Ar t ike l :

"Unlängst ist hur der Gen<ral Graf v. Vistaher-

mosa eingetroffen, der, wie unsere Leser wissen, durch

die Regierung beauftragt worden w a r , den großen Manö .

rein von Ber lm beizuwohnen. Da diese nicht S ta t t f in-

den, weil das preußische Cabmelt unter die hilfsbedüift i-

6 " , Ortschaften und Volksclassen die Borräthe von Ge.

trclde vertheilen ließ, welche für dle Truppen angehäuft

w . r e n , und die Uebungen und große Revuen, denen drr

Vl?nig von Preußen beiwohnen sollte, nicht S t a t t finden

konnten, weil Se. Majestät plötzlich nach Ischl abreisten,

von wo S ie Sich nach Nen.diZ und Floienz begeben, so

hat der Graf v, Vistahermosa für unnoibi^ gehalten, die

begonnene Reist fortzusetzen. Indem er diescs seiner Re.

gierung anzeigte und in Betracht, daß, da auch die übr i ,

Zen fremden Generale, welche sich nach Ber l in begaben,

umkehrten, es sogar befremdend gewesen wäre, wenn wäh»

rend der Abwesenheit des Hofes der spanilche General sich

dorthin begeben hätte, so ist er nach Madr id zurückgekehrt,

und hat sich gestern dem Kriegs.Minister vorgestellt. Vor.»

gestern kam auch der Oberst Loygorii hier a n , und heule

werben die Obersten Vumaga und Zald'va,-, welchedei Mission

des Grafen v. V!stah.rmosa be'gegeben waren, eintreffen."

Großbritannien nnd Irland.
L o n d o n , 25. September. I n der Cilp hat heute die

Ankündigung große Freude erregt, daß es den Bankiers

Nogeis gelungen ist, beinahe den ganzen großen Betrag,

der ihnen in der Nacht deS 24 Novembers 1 8 ^ , nedst

I200 Pf . S t . in Go ld , gestohlenen Banknoten, welche

die Bank ihnen unter gewisser Garantie einstweilen ersetzt

hat te , wieber in ihren Besi!, zu bringen. Die zurücker-

langten Noten sind jetzt der Bank zur Prüfung übergeben

worden, und es heißt, daß die H H . Rogets, d!..' 1200

Pf . S t . bar eingerechnet, jetzt im Ganzen nur 2500

Pf . S t durch den Diebstahl verlorm haben. Die von dem

Bankierverelne für Ermittelung der Diebe und Wieder-

verschaffung der gestohlenen Banknotm ausgesetzte Beloh«

nung betrug 3000 P f . S t . , und die Vorsichtsmaßregeln

zur Verhinderung der Circulation der gestohlenen Noten

waren so getroffen, daß die Diede jetzt endlich sich zur

Rückgabe d,rselbcn bewogen fanden.

L o n d o n , 27. September. Die «Unised Service Ga?

zette« meldst, daß die Regierung den Officicren und M a n n -

schaften der Kriegsschiffe, welche zum Transporte v^n Korn,

und anderen kebensmitlcln nach I r l a n d verwendet wur-

den, 8000 Pf . S t . als Gratif ication bewilligt habe.

Die »Times«« empfiehlt, in Veranlassung »iner V e " ,

giflung durch Arsenik, allem Arsenik, welcher verkauft

w i r d , feinen sireng schmeckenden S to f f beizumischen, da.

mit man bei Speisen und Gelränken, rvelchln er etwa

beigemischt seyn sollte, darauf aufmerksam wü^e ,

Für den keineswegs unwahrscheinlichen Fall einer

Wiederkehr der irländischen Not!) in Folge der mangelhaf-

ten Kartoffelernte treffen die Gulsocsitzer und wohlhaben-

dercn'Lcuie mancher Bezirke, zumal im südlichen I r l a n d ,

schon jcht Maßregeln, um die Schrecken einer abermali'

gen Zeit der Hungersnoth und EnlsiltlichUüg mog'ichst ab-

zuwenden.

I n I r l a n d eröffnen sich für den kommenden W i n -

ler atcrmalS betrübte Aussichten. Die Getreideernte ist

freilich sehr reich ausgefallen, die Kailoffelernte ol'er desto

schlechter. ES sind dereits Vo krhrungcn getroffen, urn

jetzt schon Lebensmittelvorräthe >ius dcn, AuSlande herbei'

zuschafftn, da man für I r l a n d nicht t,,'?ß Theuerung, son.

dern abermals eigentlichen Mangcl befürchtn. I m gegen-

wärtigen Augenblick? schon isi tie Noth in den Grüf,chaf:
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ten des Südens und Westens täglich im Zunehmen. M a n

hat ausgerechnet, daß dort in einem der ärmsten Bezirke,

wenn man die Einwohnerzahl mit dem Gesammteinkom-

men div id i l t , 1 P f . i 2 . Schil l ing als jährliche Durch,

scknillseinnabm? auf den Kopf fal len! Und dieser Bezirk

zadlt nahe an ,00.000 E n'vohner. I r l a n d zerfällt in 150

Bezirke, und unter diesen sind nur 8 im S t a n d e , ihren

Ancheil an der Rückzahlung der von der StaatScasse ge-

machten Vorschüsse vollständig abzutragen.

N u ß l a n d.
S l . P e t e r s b u r g , 22 Sept. Se . Masestat der Kai -

ser ist in Begleitung der Frau Großfürstin M a r i a Nico.

loiewna am >4. d. M . nach Moskau abgereis't, inspicirte

a,n tß . in Moskau die dortige Garnison, besichtigte meh-

rere Palast < und Kirchenbauten und setzte nach abgehal-

tener Nevu, über sämmtliche Truppen am folgenden Tage

seine Reise auf der Straße nach Orel weiter fort.

E t . P e t e r s b u r g , 2». September. S e . Majestät

d?r Kaiser hat befohlen, baß anreisenden ausländischen

Künst'ern und Handwerkern Reisekarten bis zum Orl« ih«

rer Bestimmung ertheilt werden sollen, ohne daß sie diese

in jeder» auf ihrem Weg? liebenden Gouvernementsstadt

vorzuzeigen brauchen; jedoch darf diese Begünstigung nicht

auf solche Personen ausgedehnt werden, die Nußland bloß

zu »hlem Vergnügen oder aus Neugie.de bereisen.

E in Privatschreiben an die » S t Petersburg'schePo'

lizeizeitung« meldet über die Nischni' Nrwgvrob'sche Messe:

»3er Nischni-Nc>wgorod'sche Jahrmarkt ist zu Ende, und

selten sind so viele und vortheilhafte Geschäfte gemacht

worden, wie wahrend der dießjahrigen Messe, was vor»

züglich der großen Menge von Comptamen zuzuschreiben

ist, die durch den außerordentlich lebhaften Gelreidehan^el

ins Innere des Reiches geflossen ist. N u r mit Thee ging

es f lauer; gewöhnlich wurde die eine Hälfte des Preises

bar bezahlt und für Einzahlung der anderen Hälfte ein

Termin von 22 Monaten gegeben

Aus R i g a wird vom 16. d. M . gemeldet, daß an

diesem Tage die dortige Industrieausstellung auf dem dazu

bewilligten Schwarzhä'upterhause eröffnet worden ist. D>e

ausgestellten Fadrikationsgegenstände sind sehr mannigfal-

t ig und zahlreich und die Gewerbsarbeiten zeigen eine be-

deutende Verbesserung im Geschmack.

A m e r i k a .
Die «Liter. Gaz.« vom n . Sept. bringt anqeblich

aus dem Tagebuche des Grafen von Castelnau Folgendes

über dle Beschissbackeit des Amazonmstromes: »Durch

Sondirungen und hydrographische Beobachtuugen habe ich

e3 außer allen Zweifel gestellt, daß der Amazonenfluß für

große Dampfschiffe schiffbar ist bis Pongo de Manseriche,

d. h. über laufend Leguas von seiner Mundung; daß sein

Hauptzufluß, Ler Ucayaie gleichfalls schiffbar ist bis zu seiner

Vereinigung mit dem Rio Tamto (Apurimac) etwa l200

Leguas von Para, und baß die Schiff»Fahrt vermittelst des
P.ichytea noch weiter ausgedehnt werten kann bis auf »o
oder »2 Tagreisen von Lima. B i s zum Dorfe Nauta in
Peru hat man im Hauptarm des Amazonenstromes stets
fünf bis sechs Faden Wasser, und bis Omaguas ,o bis
»2 Faden." Auch berichtet Castelnau von «iner steinernen
E la tue , die er in einen, Walde am Rio Negro entdeckt
h^be. und welche den Sagen des Landes zufolge in die
Zeiten der Amazonen (!) hinaufreiche. » B i s vor Kurzem."
fahrc «r fo r t , »glaubte ich nur wenig'an die Eristenz die-
ser weiblichen Krieger, aber ,m ganzen Laine , nam»nt'
lich zu Odydos, erfuhr ich, daß immer noch Traditionen
über sie unter den Indianern umlaufen. Die Statue ist
so roher A r t , daß sie von einem Volke herrühren muß.
bei dem die Kut«st jedenfalls noch in der ersten Kindheit
stand, sie Hai aber ein großes Interesse, als die einzige
Plvbe dieser A r t , die man bis jetzt in Brasilien entdeckte.
Die Figur ist dle einer F rau : sie ist sitzend dargestellt unV
verbirgt die Brüste mi l den Händen.« Die Sla lue ist
jetzt auf dem Wege nach Haure und soll im königlichen
Museum aufgtstellt werden.

Dsmanisches Neich.
Das j o u r n a l 6v Oonswi i l incpls« meldet aus der

türkischen Hauptstadt unterm ,6 und 2 , . September:

Um das iinbenktN an die Unterwerfung Kurdistans
zu verewigen, hat der Su l ran befohlen, o»ß im hierorti«
gen Mänzamte eine besondere Decoration geprägt werde,
womit sämmtliche Officiere und Gemeine, die sich hei je«
rier Expedition ausgezeichnet, geschmückt werden sollen. I n
dem an den Großwesir deßhalb gerichteten Erlasse zeigt der
Su l t an den '^o^sah an, diese Decoration für seine eigene
Person tragen zu wollen.

Eine neuerliche Verfügung der Pforte beweisst, von
welchen Gesinnungen dei' religiösen Toleranz dieselbe fort«
während besitlt ist. Nachdem nämlich seit einige» Mona-
ten die gro^herrlich« Flotte zum Theil mit christlchen R -
ja's benannt ,st. so waren kürzlich die Patriarchen von
(Zsnst,mlnopel aufgefordert worden, an Nord der eben
auegelaüfencn Cscadre Geistliche zu senden; da d,ese aber
noch mcht dafeldft angekommen waren, und mill lelwette
das Fest der Geburt MarienS eii-siel, so wurden auf caS
Verlangen des Groß-Admira ls Geistliche aus GaUipolis
zur Eecadte berufen, wo sie auch den Gottesdienste und
die übrigen religiösen Gebräuche ihres Glaubens verrichteten.

3 e r Postwagen« Dienst zwischen dieser Hauptstadt
und zwischen Adiianrpel ist bereits in voller Thätigkeit,
und der am «5. d. M . in letzterer Stadt angekommene
Wagen war mit Passagieren, Geld »Packelen und Waren
gefüllt.

Der ,-Oesterr. Beobachter« vom 3. October schreibt
aus «Zons tan t i n ope l vom 22 Sept . : Die Feierlich,
keitcn aus Anlaß der Beschneiduna. der zwei ältesten S e h -
ne des Su l l a -S haben am »9. Sept. auf der Ebene von
Haidar,Pascha del Scutar i ibren Anf.ing genommen. S ie
sollen zwölf Tag« d.iuern, wädrend welch r die Pforte ver-
schlossen ist. da das Ministerium und sämmtliche Groß»
würdenmiger auf lenen Ebenen unter Zellen gelagert sind,
um an den Festlichkeiten 2b<il zu nehmm. D"se beste-
hen , wie gewöhnlich, im Laufe deS Tagcg in Gastmäh-
l e r n , Seiltänzer« und Taschmspieleikünsten, und Abe>ds
in Feuerwerken, welche nicht bloß an O l l und Stel le,
sondern auch den Bosphor entlang auf Flößcn abgebrannt
werden.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. «leinmayr.



Sours vom 5. Gctaber 1847.
Mlctelpstis.

Slaat6lchuldvers<br«it>, zu 5 pC». tn iEM.) «aH 7>3
Verloste Obligation. Hofkam» s !.u 5 t'Ct.V ,oi?z»

mcriOdligation. d.Zwangb- l zu ä i/2 ^« l —
Darlehens mKrain, u. Aer». / zu 4 »« ? —
nal-Qbligat, v. Tvrol. Vor- ! zu 3 ̂  ^, « —
arldtlg und Salzburg ^ ^, ' ^

Darl.nn'tVerl. v. I . i83H fur 5oa ft- (in EM.) 776 ,jH
Wi«l,.Sia0t'Ba»cl'.Od!.,,u , i j 2 p^t, (lnTM.) 65
Vank.Actien l?i Stiicl l6»2 >., K M .
Actien 0er Hkaiscr Ferdinands - Nordbahu

zu ,ooc> fi. C. M. . . . »522 , j l fi. n, T. M<

K. K. Lotto^iehungen.
I n Triest am 6. Oclo^er »817:

75 ??. 7 19 9
Die nächste Ziehung wird am 2tt. October

lg'N in Triest gehalten werden.

^renwen » Anjtige
d e r h l er A n g e k o m m e n e n u n d A d g e r e ü l e n .

Den ö. October I 8 4 7 .
Hr. Selenitzkl, k. rnss. Collegienrath, von Ve-

nedig uach Wien. — Hr. Dr. Franz Carrara, Pro-
fessor, — u. Hr. Joseph Ransdorf, Haildlungsrcl-
sen del; beide von Tiiest nach Wien. Hr. Joseph
Edler von Krampelfeld, Camera! Secrelär, — u. Hl-.
Arnold Plankensteiner, Herlschaften-Besißer; bclde von
Tricst nach Klagenfurr. — Hr. Johann Dejak, Han-
delsmaiu», nach Gratz. — Hi'. Hugo von Aigenller,
Auücullant, von Gör^ nach GraZ, ^ , H^. Aoolph
Vuchler, Großhändler; — Hr. Johann von Pallkm.-
serai), Gniübesißer; — Hr. Franz Riz;em, Besitzer;
^_ Hr. P<,icr Gmcoino^i, Ha>,delsii,ai>i»; — Hr.
Peter öaük, Gerlchcsiafcl. Aisessor, — u. Hr. Joseph
Zarelli, Handiungsageiit; all.> 6 von Wlen nach Tnest.
— Jr. Brlglda Penncir', Majorsgattn, , von Gratz
nach ^)örj.

Am 6. Hr. Aoolph Schwarz, Kaufmann, — u.
Hr. Johann AdrlUachl, Besiyer; beide von Kl»genfnrc
l-ach Gral), — Hr. Martin Hanskuechr, Baumelste^,
von Wien nach Udine. Hr. Alexander Bridi, Hai,-
delsmann, von T-iest »ach Gray. — H^. Iohain,
Rasper, HandelKmann, nach Tlic!!. — Hr, Franz
Mlihr, k. r. Hauptinann , von Palmamiooa nach Gra^.
— Hr. PanI S^irmay, Gerichtsrafel^Belsitzer; — Hr.
Patska von Deei^faloa, k. si.ch. Gub. V>ceprococoUl!i;
— Hr. Girol^mo Va,z, Besitzer; — Hr. Ludwig
Marasca, k. k. Qberlieutenant; — Hr. August Hiß,
Professor; ^ H i , I ^ p h Oesselbauer, — u. Hr.
Baron Buschmann, k. t. Dolmetsch-Adjunct der k. k.
Botschaft in Cünstaiuinopel; alle 7 von Ti'iest nach
Wien. — Hr. David Mmz, Großhändler, oo» Tiiest
nach B:od.

Am 7. Fr. Baronesse Meler von Zakomelsky,
von Wlen «ach Veiled,^. — Hr. Graf ooi, Chrepto-
witsch, t. russ. geh. Nach, — u. Hr. Aufist Konow,

(Z. Laib. Ze,r. Nr. l ) i l v. 9. Oltoder l^4?.)

k. preuß. Consul; beide von Wien nach Triest. —
Hr. NlcolauS Brown, Consul der vereinigten nordame-
rikanischen Staate» in Rom ; - - Hr. Adolph Wagner,
k. k. Hoskammerdeamte; — Hr. Gustav Staats K^uf.-
mann; — Hr. D Ghyka, k. ung. Gub. Concipist,
— u. Hr. Wlhelm Gr,mus de Grnnburg, k k. Ap»
pellationsiath »n Mailand; alle 5 von Triest nach
Wien. — Hr. Vincenz Laukotsky, Professor, von
Vicenza nach Wien. — Hr, Carl Flügel, Professor,
von Udine nach Wien.

Am 8. Fr. Gräfin von Ferraria, Piwate; —
Fr. Grafi» von Karoiy, samnn Dlrnrrschafr, — u.
Hr. Igna^ Steinbach, Handelsmann; alle 3 von
Triest nach Wien. — Hr. Johann Wieselbergei-, Hai,-
delsman:,, von Klagen fürt nach Triest. — Hr. Alex,
Nirofmorjoff, k. russ. Hofrach, von Wien nach Nea-
pel. — Hr. Angelo Negretti, Handels-nann, von
Wtcn nach Como. — Hr Christoph Darby Gnfftth,
eng!. Edelmann; — Hr. H.'ililich Dubois, Handels-
mann; — Hr. Joseph Peletti, Fabrikant; — Hr.
Wendel Hneivkowski), Haildelsmann; — Hi-. Georg-
Peacocke, Rentier; — Hr. Aufist vo, Wnuck, k.
preusi. Lleutenant, — u Hr. A!ex. Reboul, Advokat;
alle 7 von W>en nach Triest.

^erze'cknist ver hier verstorbenen.
Den 30. S e p t e m b e r 1847.

Marqarrtha Kolbirsch, Fischeiswitwe, alt 65 Jahre,
in der Gradlscha.-Vorüudt N-. 47, an der ^ungenlah»
mung.

Den 2. Oc tober . Dem Ant?:, Küüy, k k. lllyr.
Proo.-^. caalödilchh.-Kan^eldlenl'r. sein.-G.utin Theresia,
alt 26 Jahre, ln der Stadt i??i'. 206, an der l̂mZensucht.

Den ^. Ailna ^li lgvl ' , Kelw.rni, alt 5c, Jahre,
in» Ciull. Spiral Nr. », am 5yph>.>Z. — Dem u'ohl-
geboinen Helrn S'gmund Glitiach Edlen v Puchstein,
k k. Elseubahn.-Ii'geüleurs.Asslst.'nr^,, seii, Kind Otto,
ali 5 Jahre, in der Capujiner - Vomadr Nr. 1 l , oi,
dcr Rl,dr. — Dem Jacob Stoff, H^lMhrmann und
Hausbesitzer, sein Kind Franzl?ca, all 9 Tage, in der
Tyrnau ''^oist-idl Nr. 54, an Schwache.

D.n 5. Dem Johann Zöirer, Oebstler, se<n K'nd
Maiia, ali3'/2 Jahre, in der CarlstadterVoriladt Nr 3,
an der Aiis;eoiung. — Dem Hrn Johann Iamma,
Gaj'lg.b,!' und Real!lätenh>'sltz.'r, s<u, Kino männlichen
Geschlechts, iwthgecauft, lu der Sr. Pelerö-Vorstadt
Nr. 66, toktgevoren.

Den <;. Dem Herrn Joseph Klander, k, k. illyr.
Proy.-Sia..csbnchhalciuigö.-Accessistei,, sein Kind Ii»^
l'ana, all 6 Monate, ln d«r Caristadcer.-Vorstadc Nr. 2 l ,
am Keuchhustel,. — Joseph Kunstig, pens, magistrat-
Iicher Kanzleidiener, alc 6ü Jahre, m dei Sradt Nr. , ,2,
am äußern Siand — Ioh.um Gruder, Sc>äii!»g, alr
58 Jahre, am Cast̂ llberge Nr. 57, a„ bei- .'luZ^ehl-un^.
— llrsu.'a Orum pro?, Auf eherswiiwe, ü.'r U l Jahre,
in d.-r Stadt Nr. ,22, am Zehrii^e!-. — I^oaftau
Maria Heß, bü,gerl. Saiclel-mllsierS.-Tochter, alt 6̂»



754
Jahre, in dtl Stadt Nr. 79, am Schleimschlag. —
Johann Hattmam,, Inquisit, alt 2^ Jahre, »m Inqui .
sitioiii!hause Nr . 82, an der Gedärmfchwindsucht. —
Anton Pesbitsch, Inqnisit, alt ,8 Jahre, im Inqui .
siclonShause Nr. 62 , am Faulficber,

Anmerkung. I m Monate September »84? sind
>̂ä Personen gestoben.

Z. »7äi. st)

Ein großes Verkaufs-Gewölbe
ist Anfangs der alten Markt-Straße,
Haus-Nr. ,67, mit Einrichtung täglich
oder zu Georgi ;6^u zu vermuthen, wel-
ches trocken und besonders für eine Schnitt-
waren-Handlung entsprechend ist

Nähere Auskunft bei oem Hausei-
genthümer.

Z. 172N. (3)

Wohnungs - Veränderung.
Dr. Kautsch it sch, Hof- und Gerichts-

advocat, k. k. öffentlicher Notar, Mitglied der
illyrischen Sparcasse, Ehrencuraror der mit der
ersten österreichischen Sparcasse vereinigten allge-
meinen Versorgungsanstalt, hat die Wohnung im
i).-. Ruß'schen Hause Nr. 209 , im 2. Stocke,
in der Herrengaffe bezogen.

Z 1722. (3)

Haus-Verkauf.
Das in dcr Vorstadt Hühncrdorf 8ud Nr. 1l),

knapp am Zusammenstuffe der Carlstadterund Sonn-
egger Straße gelegene, im Jahre 1835 ganz neu
aufgebaute geräumige Haus, welches zu jeder Unter-
nehmung bestens sich eignet, wird aus freierHand
verkauft. Kauflustige wollen das Nähere im Hause
Nr. 4 3 , am alten Markte, erfragen.

Z. 1713. (2)

^ N N 0 « 6 k.
Unterzeichneter hat die Ehre an-

zuzeigen, daß er eine Auswahl von
neuen, modernen, silbernen Spinde!«,
einfachen Spring-Uhren, silbernen
und goldenen Cylinder- und Anker-
Uhren von bester Qualität zu den
billigsten Preisen zum Verkaufe be-
sitzt, für deren Güte er aarantirt.
Auch empfiehlt er sich in allen Gat-

tungen Reparaturen mit der Ver-
sicherung der besten Zufriedenstellung.

Hat sein Gewölbe gegenüber
dem Casino.

Joseph Tondolo,
Uhrmacher.

Gasthof-Anzeige.
Das schon durch viele Jahre bestan-

dene Gast- uno Einkehrhaus »zum Lamm"
in Pettau hat dcr Gefertigte durch einen
Zubau bedeutend vergrößert und solid her-
gestellt, daß er veranlaßt ist, sich den Her-
ren ?. l . Reisenden mit der Versiche-
rung zu empfehlen, jedem Wunsche zu
entsprechen.

Auch ist für schnelle Beförderuna der
?. 1'. Reisenden nach allen Richtungen
bestens gesorgt.

I r a n ; Portner.

Z. ,719 (3)

Bei Ignaz Iakowltz in 3 eipzigist erschienen
u n d be i "

Buchhändler in Laibach, zu haben:

und

seine Broschürenschmiede
gegen

dieses Kaiserthum.
Von

Johann Sporsckll

Leipzig, l847. Brolchirt 2 fi. i5 kr. C. M .

I n Hal ts-Anzeige: l . Einleitung. I I . Kirch-
liche Zustände. 111. Wirksamkeit der Kirche. I V .
Geistlichkeit. V. Volksschulen. V I . Studienwescn.
V I I Censur. V I I I . Geheime Polizei. I X . Adel.
X . Beamtenstaud. X I . Armee. X l l . Nationali-
taten in der Armee und das Duell, X U l . Straf-
gesetzgebung der Armee, Dauer der Dienstzeit.
Angebliche Beförderungsmißbrauche. X l V , Regie-
rungSpolitik in Bezug auf die Nationalitäten im
Kaisetthume und sogenannten Sprachenkampf.
X V . Auswärtige Politik in Bezug auf Deutsch-
land. X V I . Auswärtige Politik in Bezng auf die
übrigen Staaten. X V I I . Schlußwort.
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Vubernial - Verlautbarungen.
Z- 1764. ( I ) Nr. 53132, i»<l 24846.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Wlöniczer Criminal-Gerichte

in Galizien ist die Scharfrichterstelle in Erledigung
gekommen, mit welcher auch die Verpflichtung zu
den Dienstoerrichtungen im Rzeszower Criminal-
Gerichtsbezirke und ein Gehalt jährlicher 3W fl.
C. M . verbunden ist. Zur Besetzung dieser Stelle
wird dcr Concurs bis 2U October 1847 aus-
geschrieben. —Die Bewerber um diese Stelle haben
ihre wohlinstruirten Gesuche, falls sie in einer
öffentlichen Bedienstung stehen, mittelst ihrer vor-
gesetzten Bchörde, sonst aber unmittelbar bei dem
Wisniczer Criminal-Gerichte zu überreichen, und
sich darin über die hiezu erforderlichen Eigen-
schaften, über ihre bisherige Verwendung, Mora-
lität und Kenntnisse glaubwürdig auszuweisen. —
Vom k. k. galizischen LandeS-Gudernium. Lemtxrg
am K. September 1847.

Z. l?66 ( ! ) Nr. 12577, l.ä 2l357.
C o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung der Et^Ile eines Lehrers des
Z.ich».us und dcr technischen Gegenstände der I V.
<̂ lasŝ  an der k. k. Normal - Hauptschule zu
Gör; , womlt ein jährllä el G.Halt von ^50 st.
vcrbund^il ist, wird am »U. November d. I .
an dcr Normalhauptschule zu Trieft, Gö'lz,
Wicn, Gratz und Laibach die Concurs Prü»
fuua adgchalten werden. — Diejenigen, welche
sich dl.s,r Plüiung zu unterziehen gedenke»,
hi»ben sich bei der betreffenden Normal-Schul-
direction zu mclden, und derselben ihre mit den
Nachw.isl.ngen ü^er A l t t r , Religion, Stand,
Valerlalld, sitlltchcs Verhalten, Studi.n, ei-
wa schor, gslelstele Dlensie, dann über K.nnt-
nisse dcr deutschen und italienischt», Sprache
verschonen Gesuche zu überreichen. — Vom k.
k. G«b»ri.jum des österreichisch,-iUyrische», Kü '
ftcnl^ndcö. — Trieft, 22. 2cpremb«r l ^ t ? .

Hcmtliche Verlautbarungen.
Z 1?tw. ( Y Nr. 2408.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem hierortigen Oberpostamts-Oecono-

mate sind folgende Gegenstände, als: 1) ein alter,
unbrauchbar gewordener Mallewagen; 2) einige
Centner altes Eisen; 3) einige Stück Felleisen;
4) mehrere alte Requisiten, an den Meistbietenden
am 2l>. October l. I . gegen gleich bare Bezahlung
licitando zu veräußern, wozu Kauflustige hiermit
eingeladen werden. — Von der k. k. Ober- Post-
verwaltung. Laibach den 15. September 1645.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »76,. ( l ) Nr. 342«.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgenchle Radmannsdorf

wird bekannt gemacht: Es sey in der Executions'
fache des Alois Kern und Jacob Philipp Menzin-
ger, tzessionärs des Eduard Kern, durch Herrn Dr.
Kauzhizl), gegen Ioskpk Vouk in Hraschack, durch
seinen (^usgwi- 2<l acluln, Georg Vouk, wegen vom
Joseph iUouk dem Jacob Ptnlipp Mcnzinger aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 7. December »tt4H, Z.
38»U, und Session vom 14. August »84K schuldigen
850 f l . c. 8 c., j« die executive Feildieiung der, dem
Schuldner Joseph Vouk gehörigen, in die örecution
gezogenen ^iealiialen, als: des dem Gute Olim-
schitz K^b Ulb. ^ir. 26 dienstbaren, zu Hraschach sud
< l̂)tlsc. 7 liegenden, auf »6U9 fl. 30 kr. gerichtlich ge-
schätzten Hanzhude; der eben dahin sub Url). N>. 2ä
dienstbaren, zu Polizh zuli Nr. 20 gelegenen, und
aus 51 l ft. 20 kr. geschätzten Halbhude, und drr
der Herrschaft Stein 5uk Utb. Nr. 287 «^ Rect.
Äir. 2itt l». dienstbaren und auf 746 fi. 3o kr. ge«
schätzten Wlcse.N lanz sammt Waldanthrile u Pi-Lkka,
gegen die beigebrachten Bcdingnifse genultiget, und
zu dcrcn Vornahme der 23. December l. I . , der X4>
Jänner und der 24. Februar k. I . , jedesmal Vor-
lnillag von 9 bis »2 Uhr im Orte Hrasckack mit
dem ^)eif«tze bestimmt worden, daß die jellgebote»
nen ^iealilälen nur bci dem letzten Tel mine unter
dem Scha'tzungswerthe hlmangegcben weiden.

Das Schatzungsprotocoll, die <Ärundduchser--
tracic und die FnldittunMtdlngmsse erliegen hieramls
zur beliebigen Einsichtnahme.

Da der Aufenthalt des Executen diesem Gerichte
unbekannt ist, so ist in dieser Executionssache zu sei-
ner Vertretung fein Vater, Georg Vouk in Hraschach,
cils <^ul-»toi- aä H^tum aufgestellt worden. Dessen
Joseph 35ouk zu dem l̂ nde erinnert w i rd , daß er
entweder selbst, oder durch den bereits bestellten Cu-
rator, oder durch einen andern namhaft zu machen-
den Vertreter zur Wahrung seiner Rechte im geeig/
uelen Wege einzuschreiten wissen möge.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 24.
August ,Ü47.

Z. »762. ( l )

Ankündigung
der Prioatgeschäftskalylei in Laibach,

(ht'mer der Mauer Nr. 247).

^ ) Zu verkaufen sind:
,. ein zinserträgliches, zum Theil ganz neu erbautes,

sonst aber renorirtes Vorstadihaus;
2 e,n zwei Stock hohes, ĉhr gut gelegene» Haus in

der S t a t t ;
3. ein ähnliches, mit einem kleinen Garten;
4. ein, ol) seiner guten geräumigen Kelier vorzüglich

zur Weinipeculäuon geeignete!', mit einem großm
Verkamsgtwolbe vm'ehenes Haus m ocr '^la?l,
sainmt Oartcn und Morastantheilen;

(Z. Alrt- '.-Bl. 3tr. 121 v. 9. October !847.)
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5. ein in Unterkrain gelegenes Domiiucalgut, mit Un-

terlhaiien, gutarrondirtcn Giundstücken u»d Ncben-
gründen lc.;

6. cm landiästicher Wohnsitz, nahe bei der Stabs, mit
den dazu gehörigen Grundstücken und luncluz ,n..
btru«tu» ;

7. elne im Pomerio der Stadt liegende, gut cullivirte
W:eje;

8. ein ganz neuer, noch nie gebrauchter Gallawagcn
und zwli vortreffliche W.igenpfecdc.

<). Außer diesen noch mchreic, schon früher angekün-
digte Sladt-- und Vu»stadN)ä'uscr, eine sehr einua'g-
liche llandrealität, mit entsprechenden gloß^n und
guten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, und einer
Zchentherrlichkeit, nebst andeen bedeutenden Mo^
bilar-Gegenständen.
8) Ein ausg.dicnter C pilulans, mit dcr besten

(Zonduite, wünschc bei einer Herrschaft, in der
Ltadt oder auf dem Lande, als Bedienrel oder
Jäger unterzukommen.

l^) Ein Puplllar. Capital von Zaoa fl., dann zwei
Sliflungscdpitalikn, iedes zu »uoo si., sind
gegen streng normalmaßige Licherheic anzulegen.

U) Auf beruhigende Eicherheit gewahrende S'.adt-
und L.lndrealita'sen weiden Darlehen in gvö^ern
und kleinern Betragen aufzunehmen gesucht.

Laidach am 8. October Z847-
Alois Mayer,

bef. Agent.

Z. 17U5, ( ! ) >

E r k l ä r u n g.
Die Gefertigten h-ben die Ueberzeugung er-

langt, daß Personen, die im I n - und Auslande
mlt optischen Waren Handel treiben, auf eine unbe-
fugte Weise als Kommissionäre chrcö Wiener und
Münchner Etablissements Geschäfte machen.

Aus diesem Grunde erklären die Unterzeich-
neten hiemit, daß ihre Fabrikate nur in lhren
Etablissements verkauft werden, sich n i rgends
ein Commissionsligcr von ihnen befindet, auch
keine Waren zum Wiederverkaufe an dritte Personen
abgesetzt werden, und sie daher jede Berufung auf
ihre Firmen außerhalb Wien und München als
Betrug erklären.

Wien den 4 October !847.
A Waldstein k Sohn, I Waldstein,

M^xiM!N^!5'PU9 Optiter, iücslher dci k, k.
N:. 2 in München. .pnv. elsicn östrrr. (^rowi^

und Flintglas' Fabr,k,
St . Michaels-^latz Nr. 5

in Nicn.

Z. »753. (1)

Anzeige.
A n t o n S c h o r l und S o h n (welch'

letzterer fich durch volle sechs Jahre in den größten

Städten Deutschlands Geschäftökenntniffe aneig-
nete), geben sich hiemit die Ehre, einem hohen
Adel, der hochwi'irdigen Geistlichkeit und dem
übrigen vcrehrung5würdigen Publikum zur g c M
ligen Kenntniß zu bringen, daß sie in allen Fächern
der Kleidcrmacher-Arbeit nach dem modernsten fran-
zösischen Zuschnitte und mit einem wohlassortirten
Warenlager zu Gebote stehen, und keine Mühe
scheuen werden, alles aufzubieten, um sich die
Zufriedenheit der geehrten p. '1' Kunden zu sichern.

Wohnung in der Stadt, Haus-Nr. 251,
Gasse hinter der Mauer.

3- 1657. (2)

UlH^ Wiuk für Leidende
a n H ü h n e r a u g e n u n o a l l e r l e i

Fros tschäden ( G e f r ö r e )

Be i

am Hauplpiatz.' Nr. 237, sind zu haben:

Juverläßliche Necepte
a/a/n die dösait'g'N Hühneraugen und alle
Art lN Gefröre, nnc G,tackten und Approva-
tion medici'NM'cr B^hord'N, ncuerfundeu von
«FZsN. » ^ / M , Prof.ss r̂.

I . de r , d«>r u,it solckcn plaqendcn Uebeln
behaftet ist, kann sich scldst, ohne wettere H i l ^
fe , sicher und s.lir sa)l!lll nnc Ul,de0euttt>l?en
Kosten dovon drsleien.

Oin Rec^pl, w l l ck i s fü r b.ide Ueb.l die
H^l lü l t te l und dcren B»r^ lung sammt G.-
drauchöanwfisnna enthalt, 'zt> kr, C. M .

Auch ist daselbst zu haben:
Das bereits zudtrkiti't^ H>ill,ntc.l a,eq»'n H i ih -
neraugen um l st. (5. M . sanmt bilgcfügcrr

Gcdr^ucksanlr^isuliq.

Bei

ist zu haben:

N i c k e l , M a r c u s A d a m , D a s neue
Testament Zweck, P lan und Zelc,lleberm,g aller
einzelnen Bücher und Hauplstücke desselben, zur Er?
lcichterling und Fmderung des Verständnisses der
Uebersicht und der Bchallbarkeit; zunächst fur P r « .
dister und Katecheten, bann auch für jeden gcdllde«
ten Christen. 3,'gcnsbuiq ,8^»6. l B d . ». 2 . ,
2. B d . z. 2., 4 fi. 3^ kr.


